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Patientensicherheit beginnt bei 
Kindern: Kinderchirurgie fordert 
Schutz 
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Bildunterschrift: Privatdozentin Dr. Andrea Schmedding, Leitende Abteilungsärztin der Kinderchirurgie 
und Kinderurologie bei einer Magenspiegelung zur schonenden Untersuchung eines Kleinkinds.  
Bildnachweis: skbs/Nick Neufeld 

Am 17. September 2025 – Zum Welttag der Patientensicherheit macht die kinderchi-
rurgische Abteilung des Städtischen Klinikums Braunschweig auf die besondere Be-
deutung einer spezialisierten Versorgung chirurgisch erkrankter Kinder aufmerksam. 
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Unter dem diesjährigen Motto der Weltgesundheitsorganisation (WHO) „Patientensi-
cherheit von Kind an – eine Investition fürs Leben“ wird deutlich: Patientensicherheit 
beginnt bei Kindern mit der richtigen fachärztlichen Qualifikation. Sie kann nur dann 
gewährleistet werden, wenn Kinder von speziell ausgebildeten Ärztinnen und Ärzten 
behandelt werden. 
 
Kinder sind keine kleinen Erwachsenen. Ihre Erkrankungen, ihr Stoffwechsel, ihre Ana-
tomie und ihre Bedürfnisse unterscheiden sich grundlegend von denen Erwachsener. 
Fachärztinnen und Fachärzte für Kinderchirurgie erwerben im Rahmen ihrer Weiter-
bildung ein breites und spezifisches Wissen, das die sichere chirurgische Behandlung 
verschiedener Organsysteme des wachsenden Organismus ermöglicht. 
 
Werden Kinder aufgrund besonderer Expertise von anderen chirurgischen Disziplinen 
operiert, muss eine altersgerechte perioperative Betreuung sichergestellt sein – so-
wohl ärztlich durch Kinderchirurginnen und -chirurgen oder Kinderärztinnen und -
ärzte als auch pflegerisch durch speziell ausgebildete Kinderkrankenpflegekräfte. 
 
Bereits heute sind viele kinderchirurgische Abteilungen und Praxen durch Unterfinan-
zierung, Fachkräftemangel und fehlende politische Berücksichtigung belastet. Dabei 
ist die flächendeckende kinderchirurgische Versorgung ein unverzichtbarer Bestand-
teil der Patientensicherheit für junge Patientinnen und Patienten. 
 
Im Zuge der begonnenen Krankenhausreform droht eine weitere deutliche struktu-
relle Schwächung der Kinderchirurgie. Die chirurgische Behandlung von Kindern und 
Jugendlichen darf entsprechend der geplanten Regelungen durch die Erwachsenen-
medizin erfolgen, ohne dass die Chirurginnen und Chirurgen eine Qualifikation für 
Kindermedizin nachweisen müssen. Die altersadäquate Pflege und die höheren Per-
sonalschlüssel der Kinderkrankenpflege müssen ebenfalls nicht eingehalten werden, 
wenn die Kinder und Jugendlichen auf Erwachsenenstationen versorgt werden. Dies 
birgt erhebliche Sicherheitsrisiken für die Kinder. 
 
Forderung an die Politik: 
Kinderchirurgische Abteilungen und Praxen fordern eine verbindliche und strukturell 
angemessene Berücksichtigung ihrer besonderen Anforderungen in der Kranken-
hausreform. Kinder und Jugendliche sollen nur durch altersgerecht ausgebildete 
Fachkräfte behandelt werden. Eine bedarfsgerechte Finanzierung, ausreichend Wei-
terbildungskapazitäten sowie eine flächendeckende Versorgung der Kindermedizin 
müssen langfristig gesichert werden – andernfalls ist die Patientensicherheit von 
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Kindern ernsthaft bedroht. 
 
Hintergrund: 
Der Welttag der Patientensicherheit wurde 2019 von der WHO ins Leben gerufen und 
findet jährlich am 17. September statt. Ziel ist es, das Bewusstsein für sichere medizi-
nische Versorgung weltweit zu stärken. Das Motto 2025, „Patientensicherheit von 
Kind an – eine Investition fürs Leben“, hebt die Bedeutung qualifizierter Versorgung 
bereits ab dem ersten Kontakt mit dem Gesundheitssystem hervor – insbesondere 
für besonders schutzbedürftige Gruppen wie Kinder. 

Aktuelle Zahlen-Daten-Fakten zum Klinikum 

Mit 1.475 vollstationären Planbetten sowie 24 teilstationären Planbetten und 4.489 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Krankenhaus (fast 5.000 inkl. Tochtergesell-
schaften) ist das Klinikum Braunschweig eines der größten Arbeitgeber in der Re-
gion. Es versorgt als Krankenhaus der Maximalversorgung auf universitärem Niveau 
die Region Braunschweig mit rund 1,2 Millionen Einwohnern.  

Mit 22 Kliniken, 10 selbstständigen klinischen Abteilungen und 8 Instituten wird na-
hezu das komplette Fächerspektrum der Medizin abgedeckt. Pro Jahr werden mehr 
als 50.000 Patienten stationär und rund 200.000 ambulant behandelt.  

Zwei Standorte gehören zum Städtischen Klinikum:  

• Klinikum Salzdahlumer Straße (zukünftig Fichtengrund) 

• Klinikum Celler Straße 

und das skbs Reha-Sportzentrum in der Nîmes Straße und das Sozialpädiatrisches 
Zentrum (SPZ) in der Theodor-Heuss-Straße.  

Das Klinikum hat einen Umsatz von rund 460 Millionen Euro pro Jahr.  

Diese Pressemitteilung finden Sie auch zum Download im Internet unter: https://kli-
nikum-braunschweig.de/aktuelles-veranstaltungen/aktuelles.php      

Bei redaktioneller Erwähnung freuen wir uns über ein Belegexemplar bzw. einen Link 
an unseren Pressekontakt. 
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